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SPITZE AUF BREITER FRONT

In seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause hat der Nationalrat jene Änderung des AMA Gesetzes 
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen, die die ÖWM Finanzierung auch zukünftig auf eine solide Basis stellt. 
Dadurch wird die ÖWM mittelfristig trotz der Kürzungen des Bundesbeitrags wieder die Budgetmittel von 
2011 erreichen können. Bis es allerdings so weit ist, stehen uns noch zwei bis drei Sparjahre mit knapp einer 
Million Euro weniger ins Haus. Dafür gibt es zwei Gründe: Einerseits fließen die Gelder nach dem neuen  
System deutlich später, andererseits bringt die nicht mehr von der Fläche sondern der Erntemenge  
berechnete Beitragshöhe eine größere Ernteabhängigkeit, sodass wir zuerst einen Rücklagenpolster  
aufbauen müssen, um die nötige Liquidität sicherzustellen und zukünftig auch bei kleinen Ernten das  
Budget aus diesem Topf etwas ausgleichen zu können.

Inzwischen hat sich die Marktsituation für den österreichischen Wein seit 2010 noch einmal stark verändert. Auf der Anbieter-
seite führt der Strukturwandel zu einer deutlichen Verringerung der Gesamtzahl der Traubenproduzenten und Abfüller, wobei 
allerdings die Zahl der Betriebe über 30.000 Liter markant steigt. Das bedeutet eine enorme Verschärfung des Wettbewerbs der 
Betriebe=Marken untereinander, sowohl auf dem Heimmarkt, als auch im Export. Diese Entwicklung dürfen wir jedoch durchaus 
positiv interpretieren, denn sie bringt auch eine deutliche  Steigerung der Rentabilität, die angesichts der gleichzeitig massiv 
steigenden Produktionskosten unbedingt nötig ist. Durch die anhaltend geringen Ernteerträge bei steigenden Kosten wird 
das Preiseinstiegssegment sowohl im österreichischen, als auch im deutschen Lebensmittelhandel und Discount für den  
österreichischen Wein uninteressant. Die Aufgabe der Weinwirtschaft und der sie unterstützenden ÖWM liegt daher gegenwärtig 
in der Eroberung von Marktanteilen in höheren Preissegmenten im In- und Ausland. Das Problem dabei ist nur, dass die Rückgänge 
im Billigsegment rasch in die Millionen Liter gehen, während Volumensgewinne in den höherpreisigen Segmenten erfahrungsge-
mäß nur in kleineren Schritten gelingen. Wir sind jedoch davon überzeugt, dass wir den geringeren Absatz im Billigsegment in  
Österreich und Deutschland mit konsequenter Arbeit auf vielen Märkten durch wertschöpfungsstarke Zusatzumsätze erfolgreich 
kompensieren können. Die Grafiken unserer wichtigsten Exportmärkte in diesem Bericht bestätigen diesen Trend. Im Marketingplan 
2014 – 2016 hat die ÖWM ihre Strategie noch viel stärker auf die Erkenntnisse dieser Analyse abgestimmt. 

Auch die Weinbaupolitik unterstützt mit ihrer konsequenten Herkunftsstrategie bis hin zu einer parzellengenauen Definition 
unserer Weinbaurieden den Weg des österreichischen Weins zur internationalen Spitze auf breiter Front. Das ist von entscheiden-
der Bedeutung, denn gerade die hochpreisigsten und besten Weine unseres Landes müssen besonders streng kontrolliert werden, 
um die Reputation des österreichischen Weins hoch zu halten. Unlängst sagte in New York ein ausgewiesener Experte über den 
Grünen Veltliner: „Je mehr man für ihn ausgibt, desto besser wird sein Preis-Leistungs-Verhältnis“. Wäre das nicht ein erstrebens-
wertes Image für den ganzen österreichischen Wein?

Ihr

Mag. Wilhelm Klinger
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AUFGABEN UND ZIELE 
Die ÖWM unterstützt und koordiniert die Bemü-
hungen der österreichischen Weinwirtschaft um 
Qualität und Verkauf. Im Inland ist es das Ziel, die 
Marktsegmente für Qualitätswein dominierend 
zu besetzen. Der Export von Flaschenweinen soll 
weiter gesteigert werden. Bei größeren Ernten soll-
te ein Durchschnittspreis von zwei Euro gehalten 
werden, bei kleineren Ernten wird langfristig ein 
Durchschnittspreis von drei Euro angestrebt. Die 
Exportmenge soll je nach Ernte zwischen 45 und 
70 Mio. L liegen.
 

FINANZIERUNG 
Die Einnahmen der ÖWM beliefen sich im Jahr 
2013 auf ca. drei Mio. Euro an Marketingbeiträgen 
der Weinwirtschaft (Euro 55,--/ha für Winzer, Euro 
1,10/hl für Weinhandel) und etwa 3,35 Mio. Euro an 
Länderbeiträgen (Niederösterreich, Burgenland, 
Steiermark, Wien). Hinzu kommen 0,7 Mio. Euro lt. 
Weingesetz § 67 Abs. 5. Zusätzlich erhält die ÖWM 
Fördermittel der Europäischen Union, im Jahr 2013 
ca. 0,8 Mio. Euro.

STRATEGIE 
Die Strategie zielt auf einen ausgewogenen 
Marketingmix ab, der den jeweiligen Märkten 
angepasst ist. Das wiederum bedeutet Imagearbeit 
unter dem Aspekt der Verkaufsförderung 
und aktive Öffentlichkeitsarbeit mit unterstützen-
der Medienwerbung (speziell für die Herkünfte 
– Weinbaugebiete – in Zusammenarbeit mit den 
Regionalen Weinkomitees).

FINANZIERUNG & EU FÖRDERUNGEN
Anfang Juli wurden im Nationalrat nach langen Verhandlungen die Änderungen des AMA-Gesetzes sowie des Weingesetzes zur Neuregelung der  
Weinmarketingbeiträge mit der erforderlichen Mehrheit verabschiedet. Diese Neuregelung wurde durch Budgetkürzungen der Bundesmittel im Jahr 2011,  
vor allem aber aufgrund einer nicht möglichen Valorisierung der Branchenbeiträge (Beiträge der Winzer und des Weinhandels) seit 1996, notwendig. Ab 2014 
wird anstelle des Flächenbeitrages von 55 Euro pro Hektar bewirtschafteter Weingartenfläche für Winzer und dem Literbeitrag für Handelsbetriebe generell ein 
Literbeitrag eingehoben. Zukünftig hat jeder Betrieb jeweils für seinen geernteten Wein und für seinen in Flaschen in Verkehr gebrachten Wein einen Marketing-
beitrag zu leisten. Den Basisbeitrag bezahlt jeder Betrieb, der pro Jahr mehr als 3.000 Liter erntet, auf Grundlage seiner Erntemeldung zum 30. November.  
Der Flaschenbeitrag ist von jedem Betrieb für den in Verkehr gesetzten Flaschenwein auf Grundlage der Bestandsmeldung zum 31. Juli zu leisten. Dazu zählen 
auch der in Verkehr gesetzte Schaumwein sowie die im Fass exportierte Menge Wein. Um die Einhebungskosten niedrig zu halten, wurde das Weingesetz  
dahingehend geändert, dass die Ernte- und Bestandsmeldungen möglichst in elektronischer Form zu erfolgen haben. Durch die Bindung der Beiträge an die 
jeweilige Erntemenge muss die ÖWM in ernteschwachen Jahrgängen jedoch mit einer direkten Reduzierung des Budgets rechnen.

EU-DrittlanDsförDErUng
Seit 2009 gibt es eine EU-Förderung für Absatzförderungsmaßnahmen auf Drittländern, die auch die ÖWM für ihre Strategie nützt. Das eingereichte Programm 
ist mit August 2013 ausgelaufen. Am 16. Oktober 2013 begann eine neue Förderperiode, für die die ÖWM wieder ein Drei-Jahres-Programm vorgelegt hat. 
Ein Großteil der Maßnahmen auf Drittlandsmärkten wird daher mit europäischen Mitteln zu 50 % kofinanziert. Der ÖWM stehen 2013 damit ungefähr 
0,8 Mio. Euro zur Verfügung. Für die Inanspruchnahme dieser Förderung ist allerdings ein erheblicher Mehraufwand für die Abwicklung und die 
Dokumentation in der ÖWM entstanden.

EU-BinnEnmarktförDErUng
Die ÖWM hat in Brüssel ein Programm für „Wein mit geschützter Ursprungsbezeichnung oder geschützter geografischer Angabe, Wein mit Angabe der Kelter-
traubensorte“ eingereicht. Das Programm läuft seit September 2011 und endet im September 2014. Wie auch in der Drittlandsförderung werden diese Maßnah-
men am Binnenmarkt zu 50% von der EU kofinanziert. Die EU stellte für 2013 dafür Mittel in Höhe von ungefähr 300.000 Euro zur Verfügung.
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WEINKONSUM IN ÖSTERREIcH
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Ca. 134,5 Mio. l = 53,9 %

Ca. 12,5 Mio. l 
= 5,0 %

Ca. 102,8 Mio. l = 41,1 %
davon wurden 71,2 Mio. l = 69,3 % 
im LEH** verkauft

werden in österr. Gaststätten, bei Feuerwehrfesten 
von In- und Ausländern konsumiert

kaufen Touristen und Gastarbeiter ein

trinken die Österreicher zu Hause, bei Freunden 
oder am Arbeitsplatz

Quelle: Statistik Austria 
*Schätzung Österreich Wein Marketing
**Um den gesamten Weinkonsum in Österreich widerzuspiegeln, 
wurden die Absätze im LEH auf 100% Abdeckung hochgerechnet. 

2012
250* MIO. L

 06 07 08 09 10 11 12

Ab Hof 3,38 3,59 3,80 3,92 4,17 4,30 4,32

LEH inl.  2,65 2,84 2,97 3,20 3,31 4,04 4,03
Wein 

LEH ausl.  2,96 3,05 3,25 3,15 3,16 2,87 3,09
Wein

Sonst. inl.  4,51 4,56 5,09 6,20 6,47 7,27 7,57
Wein

Sonst. ausl.  9,10 7,66 10,70 12,36 13,08 8,57 10,41
Wein

total 3,35 3,47 3,76 3,92 4,03 4,26 4,47

Quelle: GfK consumer Tracking 2012

DUrchschnittsprEisE pro litEr  
 

Der Weinkonsum wird in Österreich auf ca. 250 Mio. Liter geschätzt, wovon 41,1% in den österreichi-
schen Haushalten, 53,9% in der Gastronomie getrunken werden und ca. 5% von Touristen und 
Gastarbeitern in Österreich gekauft werden. 

HEIMKONSUM
Seit 2008 ist der gesamte Weinkonsum im österreichischen Haushaltsmarkt leicht rückläufig. 
Der Absatz von österreichischem Wein schwankt dabei auch erntebedingt und war zuletzt auf-
grund der schwachen Ernte 2010 deutlich niedriger. Die Umsatzerlöse sind im gleichen Zeitraum 
für den heimischen Wein stark gestiegen. 

LEBENSMITTELEINZEL-
HANDEL
Die Entwicklung im Lebensmitteleinzelhandel (LEH)
zeigt trotz stabiler Menge einen deutlichen, wertmä-
ßigen Zuwachs vor allem beim Weißwein (+9,8%), 
Rotwein hingegen stagniert auch wertmäßig im LEH.

Die kleine Ernte 2010 hat speziell beim Weißwein 
einerseits zu Marktanteilsverlusten für österreichischen 
Wein vor allem im Billigbereich geführt, andererseits 
den Durchschnittspreis und damit die Wertschöpfung 
im LEH deutlich erhöht.

Der österreichische Wein hat im Haushaltsmarkt einen Marktanteil von 73% bei der Menge und 77% 
beim Wert (LEH 58/65%, Fachhandel 84/80%, Ab-Hof 100%). Erstaunlich ist, dass der Fachhandel 
(inkl. „sonstiger Verkaufsstellen“) für 27% aller Weinumsätze im Haushaltsmarkt verantwortlich ist, 
wobei der Marktanteil für österreichischen Wein bei knapp 80% liegt.

GASTRONOMIE
Die Gastronomie spielt im Weingeschäft als Absatzmittler und Imagebildner eine bedeutende 
Rolle. Immerhin wird lt. GfK noch mehr als die Hälfte des konsumierten Weines in Österreich in 
der Gastronomie und bei Events (Festen) verkauft. Der Gesamtwert des Verkaufs aller Kanäle 
(inkl. Schaumwein) an die Gastronomie wird vom österreichischen Institut Gastro Data 2009 auf 
470 Mio. Euro und einer Gesamtmenge von 136,7 Mio. L geschätzt. Die Nachfrage nach Wein aus 
Österreich ist ungebrochen hoch. Noch immer werden die heimischen Sortimente ausgebaut 
und ausländische Positionen gestrichen. 2012 liegt der Marktanteil bei 88% (2003: 84%). 
Die Ausnahme ist der Schankwein, wo vor allem bei den billigsten Qualitäten und beim 
G’spritzten immer stärker auf Import-Billigweine umgestellt wird. 

Ausländischer WeinInländischer Wein

2006 2007 2008 2009 2011 20122010 2006 2007 2008 2009 2011 20122010

Quelle: Gfk Consumer Tracking 2012

MENGE IN MIO L WERT IN MIO €

62,29 61,62 61,27 59,79 57,24 53,46 54,14

22,71 22,05 20,81 19,49 18,27 21,16 20,46

203 211 224 233 231 247 258

82 79 85 77 73 70 76
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WErtmässigE EntWicklUng von 
WEiss-, rot- UnD rosEWEin (in- UnD aUslanD) 
im lEh 1999-2012

marktantEilE inlanD UnD aUslanD:
WErt- UnD mEngEnmässig im lEh 2010-2012

LEH inl. Wein LEH ausl. Wein So. EKST inl. Wein So. EKST ausl. WeinAb Hof

2006 2007 2008 2009 2011 20122010 2006 2007 2008 2009 2011 20122010

Quelle: Gfk Consumer Tracking 2012

MENGE IN MIO L WERT IN MIO €

30,21 29,99 29,87 29,77 29,22 27,77 23,94

24,56 26,32 25,71 28,64 30,52 31,71 31,45

21,11 20,02 19,51 17,95 17,36 17,56 17,26

16,71 17,13 16,97 16,68 15,94 18,35 21,80

7,40 6,55 7,93 6,95 6,66 4,61 5,56

29,93 29,03 29,54 29,81 28,77 27,50 24,82

85 84 82 79 76 75 75 285 290 309 311 304 318 334

31,04 32,18 32,57 35,06 37,60 33,42 34,88

23,88 22,79 22,58 22,38 22,14 28,07 25,04

12,42 13,04 12,54 10,55 9,93 10,75 12,88
2,73 2,79 2,77 2,20 2,05 2,29 2,39

in
 %

in
 %

mEngEn- UnD WErtantEilE DEr aBsatzmittlEr 2006-2012
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Die ÖWM stellt im Inland eine wichtige Plattform für Informationen rund um den österreichischen Wein dar. In dieser Funktion übernimmt sie die klassischen 
Aufgaben der Pressebetreuung und Bewerbung des heimischen Weins durch Medienkooperationen.

PRESSEARBEIT
Als zentrale Drehscheibe der Weinwirtschaft sammelt, erarbeitet und distribuiert die ÖWM eine Vielzahl von 
Informationen für die heimische und internationale Presse. In regelmäßigen Presseaussendungen erhalten 
Journalisten wichtige Informationen z.B. zum Weinjahrgang, saisonalen Aktivitäten, Events oder internationalen 
Erfolgen. Diese werden jeweils in deutscher und englischer Sprache als Newsletter an 900 inländische Presseadressen 
und an 3.700 Journalisten und teils Händler im Ausland versandt. Zu wichtigen aktuellen Themen organisiert die 
ÖWM Pressekonferenzen mit wichtigen Medien und stellt auf www.oesterreichwein.at ein umfassendes „Press Kit“ 
zum Download zur Verfügung.  

MEDIENKOOPERATIONEN
Durch eine hohe Anzahl von Kooperationen schafft die ÖWM in vielen heimischen Medien eine laufende und hochwertige Berichterstattung über den 
österreichischen Wein. Dies kommt allen Marktteilnehmern – Winzern, Händlern, Gastronomen, Sommeliers, Konsumenten – gleichermaßen zugute. 
Hauptaugenmerk liegt dabei in der Bewerbung der heimischen Weinbaugebiete. In enger Zusammenarbeit mit den regionalen Weinkomitees werden 
Marketing- und Medienpläne erarbeitet und gemeinsam umgesetzt. Dabei werden alle Kommunikationskanäle bedient.

printkoopErationEn
In auflagenstarken Wochen- und Monatsmagazinen und regionalen Tageszeitungen werden 
durch Jahreskooperationen in Form von Anzeigenschaltungen, Druckkostenbeiträgen, 
Advertorials, Sonderseiten und Weinspecials kontinuierlich umfassende Berichte über den 
heimischen Wein garantiert. Dabei stellen Presseaussendungen der ÖWM, von Winzern, 
Events und Verkostungen eine wichtige Informationsquelle für Journalisten dar. Als Special 
Interest Magazine werden vor allem die wichtigen Weinfachmagazine, Gastrozeitungen und 
Magazine für den Lebensmitteleinzelhandel bedient. 

onlinE
Der Online-Kommunikationskanal wird von der ÖWM besonders für saisonale Aktivitäten 
mit Advertorials und ganzjährigen Bannerschaltung mit Verlinkung zur ÖWM-Website 
verwendet. content Ads mit hohem Bilderanteil erreichen dabei die höchste clickrate. 
Kooperationen bestehen derzeit mit Webseiten von Tageszeitungen, Koch- und Wein-
plattformen.

GUIDES/BUcHKOOPERATIONEN
Seit Jahren unterstützt die ÖWM die Arbeit der wichtigsten Wein- und 
Gourmetguides in Form von Anzeigen, fixen Abnahmemengen, Gebietsbe-
schreibungen und Riedenkarten.

TV – ORF

Nach 2012 war auch 2013 wieder ein Jahr mit hoher TV-Berichterstattung 
zum österreichischen Wein. Seit vielen Jahren berichten die beliebten ORF 
2 Formate „Land & Leute“ und das Vorabendprogramm „Heute Leben“  
regelmäßig in redaktionellen Beiträgen über unseren Wein, die Winzer, 
saisonale Themen und aktuelle Trends und Entwicklungen. 

Zusätzlich hat sich auf ORF III eine dichte TV-Präsenz des heimischen 
Weins entwickelt. Im Weinjournal „Vivat Vinum“, welches zweimal 
wöchentlich ausgestrahlt wird, erschienen unter Absprache mit den regi-
onalen Weinkomitees und der ÖWM laufend Sendungen in der Länge von 
ca. vier Minuten. Dabei wurden auch die SALON-Sieger in eigenen Porträts 
vorgestellt. In der zwölfteiligen TV-Serie „Weine-Winzer-Wege“, welche 
jeweils am Samstag im Vorabendprogramm auf ORF III ausgestrahlt wur-
de, wurden alle Weinbaugebiete unter dem Aspekt Wein-Genuss-Kultur-
Tourismus vorgestellt. 

TOURISMUS
Seit vielen Jahren arbeiten die ÖWM und besonders die regionalen 
Weinkomitees eng mit den lokalen Weinstraßen und bundeslandweiten 
Tourismusverbänden, wie z.B. dem Burgenland Tourismus, zusammen. Vor-
rangiges Ziel dabei ist, die Weinbaugebiete auch als touristisch, kulinarisch 
und kulturell interessante Ausflugsziele und Reisedestinationen im In- und 
Ausland zu bewerben und Synergieeffekte mit dem Tourismus zu erreichen. 
Erstmals umfassten diese gemeinsamen Kooperationen auch Bewerbungen 
von Wein & Tourismus in Deutschland. 
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260 salon WEinE

10 salon sEktE & co 
(Die besten 10% der Landesprämierungen 
qualifizieren sich für die Teilnahme an der 

SALON-Finalverkostung.)

aUftEilUng plätzE:
Die 210 SALON-Plätze werden nach 
Fläche (50%) und Prüfnummern- 
einreichungen (50%) verteilt.

210 WEinE 
lanDEsprämiErUngEn

(In der SALON-Finalverkostung werden ca. 
350 Weine bewertet.)

Nominierung durch Sommeliers, 
Fachjournalisten, Fachmagazine 
und Weinguides:

Fachmagazine & Weinguides 21
Unabhängige Fachjournalisten 9
Sommeliers 10
in summe:  40

40 WEinE 
fachnominiErUngEn 

(Sommeliers, Fachjournalisten 
und Fachmagazine)

Weinbaugebiet min. max.

Steiermark 19 42
Wien  4 12
Burgenland 47 98
Niederösterreich 90 188
Bergland 2 10

summe  350

SALON-KONZEPT
Basierend auf den Landesprämierungen, zu denen jährlich über 7.000 
Weine eingereicht werden, werden bei der SALON-Finalverkostung die 
besten Weine des Jahres von einer unabhängigen Jury ermittelt. Alle Wei-
ne werden blind verkostet und die jeweils am höchsten bewerteten Weine 
jeder Kategorie gehen als SALON-Sieger aus dem Wettbewerb hervor. 

Jedes Jahr werden die renommiertesten Weinmagazine, -journalisten 
und alle Sommelierverbände um ihre Nominierungen gebeten. Insgesamt 
40 Plätze werden so von den österreichischen Weinfachleuten direkt in 
den SALON nominiert, wobei es sich bei diesen Nominierungen immer 
um bereits sehr gut am Markt etablierte Produzenten handelt, die der 
nominierende Experte für den SALON empfiehlt. Jene 10 Weingüter, 
die von allen Experten am häufigsten genannt werden, erhalten die 
zusätzliche Auszeichnung „SALON-Auserwählte“.

So ergibt sich jedes Jahr ein spannender Mix aus jungen, aufstrebenden 
und etablierten Weingütern im SALON - dem härtesten Weinwettbewerb 
des Landes. 

SALON-FAcHTRAINING
Als Vorbereitung auf die SALON-Finalverkostung organisiert die ÖWM ein 
halbtägiges SALON-Fachtraining mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten für die Jurymitglieder, welches auch Voraussetzung für die Teilnahme an 
der SALON-Finalverkostung ist.

Rund 606.500 SALON-Flaschensticker werden jedes Jahr in Österreich auf 
Weinflaschen geklebt. Wie kommt man dazu diese Auszeichnung auf seiner 
Weinflasche platzieren zu dürfen?

13

SALON-BUcH
Kompakt und übersichtlich gibt die Öster-
reich Wein Marketing das SALON-Buch mit 
allen 260 SALON-Weinen und SALON-
Winzern, mit Kurzinformationen zu den 
Siegerweinen und Winzerbeschreibungen 
heraus. 

Erhältlich ist das SALON-Buch in Trafiken 
und im ausgewählten Buchhandel oder 
beim Österreichischen Weininstitut ÖWI 
(verkauf@oewi.at).

SALON-GALA DINNER
Als Auftakt der SALON Eventreihe wird jedes Jahr das SALON Gala Dinner 
gefeiert, im Rahmen dessen die SALON-Sieger & Auserwählten geehrt 
werden und als besondere Ehre vom Bundesminister für Landwirtschaft 
die Urkunde überreicht bekommen. Für die kulinarische Ehre und Freude 
sorgten - jeder Starkoch in äußerst eindrucksvoller Weise - in den vergan-
genen Jahren Toni Wörther (AT), Vreni Giger (cH), Joachim Wissler (D), 
Wolfgang Puck (USA), Pierre Gagnaire (FR), Heinz Winkler (D) und 
Silvio Nickol (AT).

SALON-TOURNEE
Mehr als 3.000 Besucher nutzen Jahr für Jahr die Gelegenheit sich von 
den Qualitäten des aktuellen Jahrgangs persönlich ein Bild bei der SALON 
Tournee in den Bundesländern zu machen. Dem traditionellen Kick Off der 
Tournee im casino Baden folgen nach der Sommerpause die Stationen in 
Kleinwalsertal, Linz, Innsbruck und alternierend die Stationen Velden – Graz 
und Bregenz – Salzburg.
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BRIEFMARKENSERIE 
„WEINREGIONEN ÖSTERREIcH“

Die Briefmarkenserie der österreichischen Post 
AG ging heuer in die zweite Runde und wurde 
wieder von der ÖWM unterstützt. Die Reise der 
Sondermarke ging in die Südsteiermark, vie-
lerorts auch als „Toskana Österreichs“ bekannt. 
Geziert wurde die Marke von dem südsteirischen 

Wahrzeichen, dem Klapotetz, sowie von der Traube und dem Blatt der süd-
steirischen Hauptrebsorte, dem Sauvignon Blanc. 

ÖWM-MARKETINGTAG 2013

Bereits zum zweiten Mal kompakt an einem Tag fand der alljährliche 
Marketingtag am 16. Jänner 2013 im Austria center Vienna statt, zu dem 
Winzer, Weinhändler und Brancheninsider geladen wurden und mehr als 
360 Gäste teilgenommen haben.

Unter dem Titel „Gedanken zur Lage“ wurden Aspekte der ÖWM-Finanzierung, 
der Konkurrenzsituation am Heimmarkt und Analysen des österreichischen 
Lagenmarketings beleuchtet, sowie aktuelle Marktanalysen und neue Strategien 
der ÖWM für 2013 präsentiert.

Ein weiterer thematischer Höhepunkt war der Vortrag von Österreichs jüngstem 
Master of Wine, Andreas Wickhoff MW, der die Ergebnisse seiner Dissertation 
zum Thema „DAc – chancen und Möglichkeiten des österreichischen Herkunfts-
marketings“ vortrug.

Die abschließende Podiumsdiskussion behandelte ebenfalls das Thema 
„Herkunft in Verbindung mit Weinstil“, an der sich Michael Moosbrugger 
(Weingut Schloss Gobelsburg), Franz Leth (Weingut Leth), Andreas Wickhoff 
MW und DI Rudolf Schmid vom Landwirtschaftsministerium, beteiligten.

JUNGER ÖSTERREIcHER 2013

ÖWM-WEIHNAcHTSVIDEO 2013

Mit großer Freude durfte die ÖWM in ihrer Weihnachts-Video-Botschaft 
auf den „Wiener Gemischten Satz DAc“ anstoßen, dem jüngsten Mitglied 
der Kategorie regionaltypischer Qualitätsweine. Deshalb spielte die kleine 
Weihnachtsepisode heuer bei einem Wiener Heurigen – denn so wie der 
Wiener Gemischte Satz in den letzten Jahren einen ungeahnten qualitativen 
Aufschwung genommen hat und heutzutage auch in den besten Restau-
rants der Welt serviert wird, hat auch der Wiener Heurige durch gehobene 
Weinkultur neue Anerkennung in der kulinarischen Szene unserer Haupt-
stadt erfahren. Auch die Kunst hat in der Geschichte des Wiener Heurigen 
immer eine wichtige Rolle gespielt. Prägend waren nicht nur Vertreter des 
Wienerliedes und der Volksmusik, sondern auch Schauspieler, bildende 
Künstler und Musiker von internationalem Rang. Deshalb hat die ÖWM 
heuer ein Quartett aus Mitgliedern der Wiener Philharmoniker eingeladen, 
ein Stück aufzunehmen, welches ihrer Meinung nach besonders gut den 
charakter des Wiener Gemischten Satzes ausdrückt. Die Szene spielt in 
jenem Haus am Pfarrplatz in Heiligenstadt, wo Beethoven im Sommer 1817 
wohnte und dabei die ersten Skizzen zu seiner 9. Symphonie entwarf. Dass 
sich die Philharmoniker beim Wiener Gemischten Satz an die Zypresse 
N°11 für Streichquartett „Rings die Natur nun im Schlummer und Träumen“ 
von Antonín Dvořák erinnert fühlen, zeigt, dass im Wienerischen wohl eine 
schöne Portion Böhmen schlummert.

WEINTAUFE ÖSTERREIcH UND 
BAccHUSPREISVERLEIHUNG 2013

Die traditionelle Bundesweintaufe und Bacchuspreisverleihung fand heuer 
am 5. November 2013 im festlichen Ambiente des Wiener Rathauses statt. 
Neben der Segnung des neuen Weinjahrganges wird auch der Bacchuspreis 
für besondere Verdienste für den österreichischen Wein in den Kategorien 
national und international vergeben. Der Bacchuspreis in der Kategorie 
„National“ wurde an „Vinova“ und „VieVinum“-Gründer Gerd Hoffmann 
vergeben. In der Kategorie „International“ ging die Auszeichung für besondere 
Verdienste um die österreichische Weinkultur an das Gastronomen-Paar Yvonne 
und Alexander Tschebull. Dompfarrer Toni Faber nahm die offizielle Segnung 
des Jungweines vor, ein Junger Wiener 2013, der von den Bacchuspreisträgern 
auf den Namen „Augustin“ getauft wurde.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Verabschiedung von Österreichs 
Wein-Urgestein Josef Pleil als Präsident des Österreichischen Weinbauverban-
des, der für sein beispielloses Engagement, seine Förderung, Entwicklung und 
Unterstützung der heimischen Weinwirtschaft mit dem Ehrenring des Österrei-
chischen Weinbauverbandes ausgezeichnet wurde. Als Nachfolger 
wird Johannes Schmuckenschlager das Präsidentenamt übernehmen. 

Auch Bundesminister Nikolaus Berlakovich, Bürgermeister Michael Häupl und 
Landeshauptmann Erwin Pröll gaben sich die Ehre, dieser besonderen Veran-
staltung beizuwohnen.

In gewohnter Weise wurde eine 
große Anzahl an Werbematerial - 
17.000 Poster, 71.000 Tischaufsteller 
und 850.000 Flaschensticker - im 
Design des Jungen Österreichers 
2013 produziert und Winzern, 
Händlern und der Gastronomie 
in ganz Österreich zur Verfügung 
gestellt. Die Werbemittel stellen 
eine wichtige Unterstützung zur 
Bewerbung des neuen Jahrgangs 
dar, der jedes Jahr im Herbst schon 
vorfreudig erwartet wird. 

Eine Kooperation mit echomedia 
machte es am 23. Oktober 2013 
möglich, dass im Rahmen der Ver-
anstaltung „Wein & Desgin“ in der 
Wiener Innenstadt, 64 Weingüter 
den neuen Jahrgang rund 4.000 
Besuchern präsentieren konnten. 

Die etablierte Marke „Junger Öster-
reicher“ wurde 1995 von der ÖWM 
ins Leben gerufen.
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MEDITERRANE KÜCHE
ÖSTERREICH WEIN
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WERBEMITTEL 
ÖSTERREIcH WEIN

Die Österreich Wein Marketing stellt ein sehr 
umfangreiches und breit gefächertes Sortiment an 
Werbemitteln rund um österreichischen Wein für 
den Einsatz in Gastronomie, Handel, Weinwirtschaft 
und Ausbildungsstätten im In- und Ausland bereit. 
Zusätzlich zum laufend aktualisierten „Standard-
sortiment“ wurden 2013 neue Baseball caps sowie 
passend zum Fokusthema 2013 „Weintourismus“ 
Fleecedecken zum Picknicken entwickelt.

BroschürE „mEDitErranE 
küchE & WEin“
Die Broschürenreihe „Kulinarik“ wurde 
zuletzt um die Broschüre „Mediter-
rane Küche & Wein“ erweitert und 
umfasst nun mit „Österreich Küche & 
Wein“, „Käse & Wein“, „Asia Küche & 
Wein“ und „Spargel & Wein“ insge-
samt fünf Themenbereiche. 

WEINKADEMIE ÖSTERREIcH 

Bereits seit 22 Jahren gibt es die inzwischen größte 
Weinausbildungsstätte Europas – die Weinakade-
mie Österreich - in Rust im Burgenland. Im Laufe 
dieser Jahre vermittelte sie zahlreichen Studenten 
ein fundiertes Weinwissen in allen Bereichen der 
Weinwelt. 2013 feierte die Weinakademie Öster-
reich die 20. Graduierungsfeier der Weinakademi-
ker, dem höchst-möglichsten Ausbildungsgrad. 
Als Non-Profit Gesellschaft und Tochterunterneh-
men (50%) der ÖWM bietet die Weinakademie 
Österreich ein vielfältiges Seminarangebot rund um 
das Thema Wein, sowohl für private Weinliebhaber 
als auch für werdende Weinprofis an. 

Von den Weinschnuppertagen, Seminaren für 
Winzer, der Ausbildung zum Jungsommelier an 
Schulen bis hin zum Diploma in Wines and Spirits 
und dem Weinakademiker ist die Bandbreite 
des Angebotes groß und wurde kontinuierlich 
erweitert. 2013 nahmen insgesamt 17.400 Teilneh-
mer an 840 Seminaren teil und vertieften so ihr 
Weinwissen. Im Zuge der laufenden Erweiterung 
wurde 2011 der Advanced course Wine and Spirits 
International in englischer Sprache eingeführt. In 
Kooperation mit dem Institute of Master of Wine 
betreut die Weinakademie Österreich im Zuge des 
ÖWM-Sponsorships, Seminare des ersten Ausbil-
dungsjahres zum Master of Wine. Mit drei weiteren 
Standorten in Geisenheim, Zürich und Brixen ist 
die Weinakademie auch in den Nachbarländern 
Österreichs vertreten.

Durch ihre Ausbildungsrolle übernimmt die 
Weinakademie Österreich einen wichtigen Teil in 
der Bewusstseinsschärfung der Gesellschaft zum 
verantwortungsbewussten Umgang mit Wein. 

KOOPERATIONEN IM LEBENSMITTELEINZELHANDEL
Im LEH-Bereich wird verstärkt auf einen Mix aus Imagewerbung und Promotion am POS sowie in 
beliebten Konsumentenmagazinen, die in den Märkten aufliegen, gesetzt. Saisonale Themen und 
Kampagnen werden von der ÖWM unterstützt, z. B. bei Spargelwein, großzügigen Präsentationen 
der SALON-Weine, Jungweinen, herbstlichen Rotweinschwerpunkten oder in Geschenkaktionen 
vor den Feiertagen.

Auch aus den Mitteln der Regionalisierung werden Initiativen gesetzt, die die Weinbaugebiete bewusst 
vor den Vorhang holen. Es zeigt sich, dass im LEH das Segment unter zwei Euro, das von Österreich 
kaum mehr bedient werden kann, schrumpft und die Konsumenten verstärkt zu Weinen höherer 
Preisklassen bis zehn Euro greifen. Dies ist sicherlich eine Folge des starken Herkunftsmarketings und 
Imageaufbaus des österreichischen Weins insgesamt. Als ergänzender Faktor wird die weitläufige 
Schulungsoffensive, die von der ÖWM vor einigen Jahren gestartet wurde, fortgesetzt. 

TERMINE UND SONSTIGE KOOPERATIONEN 2013
JännEr: Marketingtag, AcV, Wien; Seitenblicke für 
Licht ins Dunkel Gala, Wien; Presseevent Ski Amadé, 
Salzburg; Lehrveranstaltungen BOKU Wien; 

fEBrUar: Wein Burgenland Präsentation, Wien;

märz: Wein Burgenland Präsentation, Linz; 
Weinviertel DAc Präsentation, Wien & Linz;  
Mittelburgenland DAc und Weinviertel DAc 
Präsentation, Salzburg, München, Götzis; Wine 
Experts Wein & co Expertenforum, Wien; 
Kunst und Wein im Parlament, Wien; 

april: Wein Burgenland Präsentation, Bratislava; 
Vinobile, Feldkirch; Reinhard Fendrich charity-
Konzert, St. Wolfgang; VINEUS Wine culture Award, 
Wien; 

mai: Fachtraining SALON, Klosterneuburg & Rust; Fi-
nalverkostung SALON, Schlossquadrat Trophy, Wien; 
Weinbauschule Klosterneuburg; Vienna Energy 
Forum, Wien; Grazer Weintage, Graz;

JUni: SALON Gala Dinner, Palais coburg, Wien; 
SALON Tournee Baden; Wind & Wine, Neusiedlersee; 
Ö1 Weinkost, Wien; Wine Aid Gala, Wien;

JUli: Biorama Fair Fair, Wien; Weinkost am Pogusch, 
Steiermark; 

aUgUst: carnuntum Experience, carnuntum, 
Pressekonferenz Reisen & Wein, Wien; 

sEptEmBEr: Mittelburgenland DAc Präsentation, 
Wien, Graz; SALON Tournee Kleinwalsertal, Linz, 
Velden, Innsbruck; Weinfest in der Gass‘n, Innsbruck; 
AIAG-Kongress, Wien;  

oktoBEr: AIAG-Kongress, Wien & carnuntum; 
Top 100 Verkostung Thermenregion, Wien, Burgen-
ländische Herkunftsweine, Wien; SALON Tournee 
Bregenz; 

novEmBEr: Steirischer Junker, Wien; Graduierung 
Weinakademiker, Rust; Wein & Design, Wien; Wein-
taufe Österreich, Rathaus Wien;

DEzEmBEr: Vortrag Österreich Werbung – „Urlaubs-
service“, Wien; Lehrveranstaltungen BOKU Wien;

JännEr: Pressefahrt & Zertifizierungen Skihütten-
Genusspartner, Ski Amadé; 

fEBrUar: Fachhandelstour Oberösterreich & 
Salzburg;

märz: Vortrag Fachhandel für Mitglieder der WKO 
Vorarlberg, Feldkirch; Verkostung Bregenzer Fest-
spielweine, Bregenz; Sommelier-Symposium, Lech 
am Arlberg;

april: BÖG-Kongress, Fuschl am See; Jeunes Res-
taurateurs d‘Europe-Kongress, Salzburg; 
Sterne-cup der Köche & Ski-WM, Ischgl; JuvaVi-
num, Salzburg; Wein am Berg, Sölden; culinary Art 
Festival, Linz; 

mai: Vortrag für Kunden bei WeinWolf Österreich, 
Salzburg; Vortrag für Mitarbeiter bei Gottardi + Part-
ner, Innsbruck; Vortrag für Wifi Innsbruck & TSOV, 
Innsbruck; Stadtweinfest, Zell am See;

JUni: Vortrag Gastronomie für Mitglieder der WKO 
Salzburg, Salzburg; Vortrag für High Potential ÖSOV, 
Burgenland;

JUli: Summerstage Weinverkostungen, Wien;

aUgUst: Treffen Skihütten-Genusspartner, Ski 
Amadé;

sEptEmBEr: Vortrag Fachhandel für Mitglieder 
der WKO Oberösterreich, Linz; Wirtshausführer 
Verleihung „Weinwirte“, Langenlebarn; Wifi-Wein-
herbst, Wien; ab September Unterrichtseinheit an 
der GAFA Wien;

oktoBEr: Mitarbeiterschulung bei c+c Pfeiffer, 
Wien; Mitarbeiterschulung bei Haller‘s, Kleinwalser-
tal; Sommelier-Symposium, Illmitz;

novEmBEr: Messe „Alles für den Gast“, Seminare & 
Verkostungen, Salzburg;
 

AKTIVITÄTEN FAcHHANDEL, GASTRO, SOMMELIERS  
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Rechtzeitig zum Saisonstart des Weinherbstes ging „Reisen & Wein“ am 22. August online. Begleitet wurde der Start von Radio-Spots, einer gezielten 
Online-Kampagne und einer neuen Print-Werbelinie der ÖWM zum Weintourismus, die weintouristische Motive in Wien, Niederösterreich, Burgenland und 
der Steiermark zeigen.

„Reisen & Wein“ fügt sich als integraler Bestandteil der Web-Präsenz in die Website „Österreich Wein“ ein. Als Indiz für die Bedeutung der Plattform wurde 
„Reisen und Wein“ in die Hauptnavigation eingebunden.

Für die ÖWM fungiert „Reisen & Wein“ dazu noch als Tool, das eine weitergehende Betreuung der professionellen Dialoggruppen, vor allen Journalist/-innen, 
Handel etc. ermöglicht. Auf der Plattform können individuell oder gruppenweise (etwa im Rahmen von Veranstaltungen) inhaltlich detaillierte Reiserouten 
zusammengestellt und in unterschiedlichen Formaten ausgegeben werden.

„REISEN & WEIN“ VERNETZT UMFASSEND DATENBANKEN 
FüR MAxIMALEN ERLEBNISFAKTOR

 
Eine Reise zum Wein ist meist ein Allround-Erlebnis: romantische Landschaften, Weingärten und Kellergassen verbinden sich mit feinem Essen und gutem Wein 
zu einem beliebten Urlaubs- und Reiseerlebnis für viele Gäste aus dem In- und Ausland. Dabei spielt das Gesamtangebot von Natur, Kultur und attraktiven 
Sehenswürdigkeiten eine wichtige Rolle. 

Inhaltlich „bedient“ sich die Plattform „Reisen & Wein“ der umfassenden, weiter wachsenden Datenbestände von Österreich Wein. Die vorhandenen Informati-
onen werden überall verlinkt, wo dies den Informations- und Nutzwert der Plattform erhöht. Ergänzt werden die vorhandenen Daten durch Zulieferung touris-
tisch relevanter Informationen durch die Österreich Werbung und durch den von den Usern der Plattform beigesteuerten content.

Mittel- und funktionaler Angelpunkt ist die geografische Karte, für die Google Maps die technische Grundlage bildet.

USER-INTEGRATION SORGT FüR LAUFENDE AKTUALITÄT

„Reisen & Wein“ bietet die Möglichkeit nach interessanten Zielen (Winzer, Weine, Vinotheken, Hotels und Gastronomie,…) zu suchen und diese in Routen zu 
kombinieren. Zentraler Bestandteil dabei ist die „web 2.0“-Fähigkeit des Tools und damit die ständige Integration der Benutzer (User) in alle Funktionen der 
Website. Der User erhält die Möglichkeit ein eigenes Profil und Routen zu speichern, zu bereits vorhandenen Zielen und Routen Fotos und Videos hochzuladen 
sowie Kommentare und Bewertungen zu hinterlassen. Alle Inhalte können z.B. auf Facebook geshared werden. Sollten User von lohnenden Reisezielen wissen, 
die noch nicht in der Datenbank von „Reisen & Wein“ enthalten sind, können diese in verschiedenen Kategorien vorgeschlagen und angelegt werden.
Bei der Nutzung der Plattform wird Wert auf einen niedrigschwelligen Zugang gelegt, d.h. es wird mit wenigen Ausnahmen (Bewertungen, Empfehlungen, 
Bilder-/Video-Uploads, Kommentaren, Speichervorgängen) kein Login vorausgesetzt; die Bedienung der Such- und Filterfunktionen gleicht jenen der übrigen 
Website bzw. sind von Google Maps bekannt, sodass kein besonderer Lernaufwand vonnöten ist.

BasisfUnktionEn
Die Kernfunktionen von „Reisen & Wein“ gliedern sich in:

 › Information

 › Orientierung

 › Planung & Organisation

DarüBEr hinaUs stEllt „rEisEn & WEin“ aUch sozialE 
komponEntEn zUr vErfügUng:

 › Empfehlung

	 › Interaktion
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EINE REISE ZUM WEIN LEIcHT GEMAcHT
Bewerbung auf allen Kanälen: Radio, Online, Print, Freecards.

fachrEisEn als „top-ziElE“ UnD roUtEn
Damit zum Start der neuen Seite bereits einige „Top-Ziele“ und Reiserouten im neuen Tool vorgestellt werden können, organisierte die ÖWM im Juli 
und August spezielle Reisen mit österreichischen Fachmagazinen und internationalen Pressevertretern. Dabei wurde speziell darauf geachtet, dass alle 
heimischen Weinbaugebiete berücksichtigt sind und ein spannender Mix zwischen Winzern, Sehenswürdigkeiten, Vinotheken und anderen 
Tourismusdestinationen vorgestellt wird. 

 

Begleitet wurde der Launch von einer umfassenden Werbekampagne: 

› Radio: 153 Radiospots auf Ö3, Radio Wien/Niederösterreich/Burgenland/Steiermark, 
 Radio Stephansdom und RMS (88,3, Antenne, Radio Energy, Arabella, HitFM, 
 KroneHit, Liferadio, …)

› Online: Bewerbung mittels Banner, content-Advertorials, Skyscrapers… 
 auf vielen Online-Portalen, z.B: derstandard.at, gmx, herold, tupalo, ichkoche, 
 diepresse, kleinezeitung, falstaff, … mit 1,6 Mio. Ad-Impressions

› Print: Anzeigen in Tageszeitungen, Wochenzeitschriften und Magazinen

› Freecards: Verteilung von 70.000 Stück Freecards in 515 Szenelokalen, 
 Unimensen und Veranstaltungsorten, uvm. Schwerpunkt Ostösterreich

› Pressekonferenz: am 22. August in Wien und Presseaussendung an 6.000 
 nationale und internationale Adressen

DIE ENTWIcKLUNG DER WERBEKAMPAGNE

Im Rahmen des Themas „Weintourismus“ wurde eine komplett neue Werbekampagne für die Bewerbung des Themas kreiert. Erstmalig seit Entwicklung 
der neuen corporate Identity der ÖWM treten in dieser Kampagne Menschen als Akteure auf.

Als thematischen roten Faden der Kampagne stellen zwei Models ihre persönliche, individuelle Reise durch Österreichs Weinbaugebiete dar. Durch die in 
den Sujets greifbar gemachte Lebenslust soll im Betrachter der Wunsch nach seinem eigenen Trip in unsere schönen Weinbaugebiete geweckt werden. 
Für jedes generische Weinbaugebiet wurde mit besonderer Sorgfalt ein wunderschöner Platz gescoutet, welcher symbolisch eine von meist sehr vielen 
möglichen Facetten des jeweiligen Weinbaugebietes repräsentiert. 

RESPONSIVE DESIGN

Um der nachhaltig steigenden Nutzung des Internets mittels Smartphones und Tablet-computern Rech-
nung zu tragen, kommt bei der Umsetzung das „responsive design“ zum Tragen, bei dem nicht spezifische 
Geräte oder Geräteklassen im Mittelpunkt stehen, sondern die jeweils vorfindlichen Monitor-Abmessungen. 
An diese passt sich das Design automatisch an, sodass die User die für ihre Bedingungen optimale Präsen-
tation der Inhalte erfahren.

TUTORIAL VIDEO

Wie man den meisten Nutzen aus der neuen Plattform des österreichischen Weines 
ziehen kann, zeigt unser selbst produziertes Info-Video. 



www.youtube.com/oesterreichwein

www.pinterest.com/austrianwine

www.facebook.com/oesterreichwein
www.facebook.com/austrianwine
www.facebook.com/austrianwineusa
www.facebook.com/austrianwinejapan

twitter.com/austrianwine

facEBook 

Die ÖWM-Strategie umfasst Postings zu unterschiedlichen Katego-
rien, vor allem Neuigkeiten aus dem Winzerjahr, Veranstaltungsinfos 
und Medien-Erfolge. Zusätzlich wird in einer eigenen Kategorie die 
Stimmung aus dem österreichischen Weingarten eingefangen und ein 
Winzeralltag vorgestellt. Im Anschluss an den Launch der Plattform 
„Reisen und Wein“ im August wurde der Weintourismus besonders 
eingebunden und die schönsten Ausflugsrouten mit dem neuen Tool 
in Österreich gefeatured. 

Im Juli 2013 startete die japanische ÖWM-Facebooksite. Insgesamt ist 
die ÖWM auf Facebook nun in deutscher, englischer und japanischer 
Sprache vertreten.

10 | online und social media

SOcIAL MEDIA: FAcEBOOK & cO
Facebook, Twitter, Youtube und Pinterest sind weiterhin erfolgreiche, interaktive Kommunikationskanäle der ÖWM und ergänzen die Werbe-Klassiker Print, 
Hörfunk, TV und Web. Mit Informationen zum Weinbau, den Top News aus der Branche, Sommelier- und SALON-Sieger Vorstellungen sowie Gewinnspielen 
werden die unterschiedlichen Dialoggruppen am Laufenden gehalten und in das Geschehen der österreichischen Weinbranche miteinbezogen. 

öWm social mEDia factBox (Stand Dez. 2013)

facebook fans: fb österreichwein: ca. 7.500
  fb austrianwine: ca. 11.300
  fb austrianwineusa: ca. 2.900

follower on twitter: @AustrianWine: ca. 1.400 

Youtube: 111 Abonnenten, ca. 60.000 Aufrufe, 50 Videos
pinterest: 7 Pinnwände, 52 FollowerstWittEr

2013 wurden die Kanäle @oesterreichwein und @AustrianWine 
zusammengelegt, was den Usern das Folgen unserer Neuigkeiten 
vereinfacht. Statt bisher jeweils einem Kanal für deutsche und engli-
sche Tweets, empfangen unsere Follower nun unter @AustrianWine 
zweisprachige Tweets. Twitter ist weiterhin eine Plattform, die haupt-
sächlich vom Fachpublikum genutzt wird. Durch gezielte Themenaus-
wahl und Nutzung allgemeiner Hashtags (#) soll hier in Zukunft eine 
breitere Masse erreicht werden. 

YoUtUBE & pintErEst

Der Kanal Youtube stellt aktuelle Videos zu Veranstaltungen, 
Weinbaugebieten und allgemeinen Themen zum österreichischen Wein 
zur Verfügung. Pinterest wird derzeit hauptsächlich von ausländischen 
Interessenten genutzt und dient als Pinboard für einzigartige Schnapp-
schüsse zum Thema Österreich Wein und genussvollen Impressionen.  

ÖWM-WEBSITE
www.österreichwein.at | www.austrianwine.com | www.winesfromaustria.ru
www.winesfromaustria.cn | www.austrianwine.jp

Mit rund 2 Mio. Zugriffen im Jahr 2013 ist die Weinplattform www.österreichwein.at weiterhin die 
beliebteste Plattform für österreichischen Wein im In-und Ausland.

Weiterhin werden aktuelle Informationen aus der Weinbranche für Journalisten und Weinliebhaber in 
deutscher, englischer, chinesischer, japanischer und russischer Sprache online angeboten.
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DEUtschlanD
Deutschland ist der Hauptexportmarkt österreichi-
scher Weine. Österreichs Weine sind bemerkens-
wert stark in der deutschen Gastronomie vertreten, 
vor allem in den Großstädten Berlin, München und 
Hamburg und haben sich auch im gehobenen Seg-
ment des Lebensmitteleinzelhandels (LEH) äußerst 
positiv entwickelt. Nach den mengenmäßig kleinen 
Ernten 2009 und 2010 (Folge: entsprechende 
Exportrückgänge im Jahr 2010 und 2011) verzeich-
nete österreichischer Wein im Jahr 2012 wieder 
Zuwächse im Nachbarland. Für 2013 sind durch die 
erneut kleine Ernte 2012 jedoch wieder Rückgänge 
in der Menge zu erwarten; laut Prognose ist mit 
einer Gesamtmenge von 32,9 Mio. L zu rechnen. 
Österreich verliert in erster Linie Marktanteile im 
Preiseinstiegssegment des LEH und Discounts. Der 
Gesamt-Durchschnittspreis entwickelt sich sehr 
positiv, und liegt nun bereits seit drei Jahren bei 
über zwei Euro/L (durchschnittlicher Importpreis 
Deutschlands: 1,5 Euro/L). Für das Jahr 2013 
wird ein Exportrekord im Wert von 76,7 Mio. 
Euro erwartet. 

schWEiz & liEchtEnstEin
Die Schweiz liegt hinter Deutschland stabil am 
zweiten Platz des Exportrankings. Mit 2,6 Mio. L 
zu fast 16 Mio. Euro sind die Exporte weiterhin 
von einem sehr hohem Durchschnittspreis von 
über sechs Euro/L geprägt. Seit einigen Jahren 
verflachen sich die Exportzuwächse etwas. Dafür 
gibt es mehrere Gründe: Einerseits hat der starke 
Franken zu einem Rückgang des Weinumsatzes in 
Schweizer Tourismusgebieten und dadurch auch 
zu geringerem Absatz von österreichischem Wein 
geführt. Andererseits ist unser Wein in der Gast-
ronomie gut vertreten, jedoch ist die Gewinnung 
von Neukunden teils massiv schwieriger geworden. 
Auch der Detailhandel (Lebensmitteleinzelhandel) 

hat 2013 wieder verstärkt Interesse gezeigt. Der 
Großteil der Exporte – die zu ca. 50% aus Rotwein 
bestehen – geht weiterhin in die deutschsprachige 
Schweiz. 

skanDinaviEn
Nach dem höchsterfreulichen Rekordexportergeb-
nis 2011 - erstmals mit einem Exportwert von über 
acht Mio. Euro - wird sich der skandinavische Raum 
2013 geradezu nach vorne katapultieren und einen 
Exportwert von voraussichtlich über zehn Mio. 
Euro bei einer Exportmenge von rund 2,2 Mio. L 
erreichen. Dies entspricht einer Steigerung von 
rund 25% (mengenmäßig) sowie einem wertmä-
ßigem Zuwachs von ca. 30%. Dieser über den 
Erwartungen liegende Zuwachs begründet sich 
hauptsächlich durch den stark gewachsenen 
Absatz von Qualitätsweiß- und Qualitätsrotwein 
in Schweden und die herausragende Steigerung 
im Bereich Weißwein in Finnland. Finnland wird 
voraussichtlich schon 2013 den Exportwert Schwe-
dens aus dem Vorjahr (drei Mio. Euro) erreichen; 
somit konnte in Finnland innerhalb des vergange-
nen Jahres die Wertschöpfung um ca. eine Mio. 
Euro (50%) erhöht werden. Der Durchschnittspreis 
hat in Skandinavien im letzten Jahr wieder etwas 
angezogen und ist nun um 0,20 Euro auf 4,6 Euro 
gestiegen, was angesichts der großen Zuwächse 
in fast ausschließlich teureren Preissegmenten als 
moderates Anwachsen des Durchschnittspreises 
zu bezeichnen ist.

Usa
2013 war für den österreichischen Wein auf dem 
US Markt ein schwieriges Jahr. Das Volumen der 
Exporte war leicht rückläufig, die Umsätze konnten 
hingegen annähernd gehalten werden. Der Durch-
schnittspreis ist leicht gestiegen, was darauf hin-
deutet, dass es leichte Fortschritte beim Verkauf 
höherwertiger Weine gab. Probleme gibt es vor 

ExPORTUMSATZ TROTZ KLEINER ERNTEN 
WEITER AUF REKORDKURS

Österreichs Weinexportumsätze entwickelten sich 
auch 2013 trotz kleiner Ernten weiter dynamisch. 
Sie dürften mit 137,5 Mio. Euro erneut deutlich über 
dem Vorjahresniveau liegen, wobei das Wachs-
tum nicht von den traditionell stärksten Märkten 
Deutschland, Schweiz und USA ausgeht, sondern 
von den Potenzialmärkten in Skandinavien, den 
Beneluxländern, Großbritannien, sowie china und 
Japan. Auch die Märkte in der zentraleuropäischen 
Nachbarschaft geben Anlass zu Optimismus. Der 
Durchschnittspreis aller Exporte liegt um die drei 
Euro, womit ein wichtiges Ziel der österreichischen 
Weinwirtschaft erstmals erreicht wurde. In den 
offiziellen Exportzahlen in die europäische Ge-
meinschaft sind immer auch Reexporte enthalten. 
Sie dürften 2013 gegenüber dem Vorjahr nicht 
gestiegen sein.

allem beim Grünen Veltliner, dessen Attraktivität 
bei den Sommeliers etwas verblasst ist. Um dem 
entgegenzuwirken, hat die ÖWM am 23. Oktober 
in New York eine hochkarätige Grüner Veltliner-
Vertikale veranstaltet. Ein weiteres Ziel dabei war, 
den Trend zur Literflasche abzufangen und den 
Verkauf höherwertiger Veltliner zu fördern.

BEnElUx-märktE   
Mit den Niederlanden als Motor legt der öster-
reichische Wein in den Beneluxländern ähnlich 
kontinuierlich zu wie in Skandinavien. Mit knapp 
sechs Mio. Euro Umsatz im Jahr 2013 etablierte 
sich Holland gemeinsam mit der Schweiz und den 
USA unter den nach Deutschland wichtigsten Ab-
nehmern für Wein aus Österreich. Eine besondere 
Dynamik ergab sich in der Folge des österreichi-
schen Auftritts als Gastland auf der Megavino 
2012 in Belgien, wo sich auch 2013 ein kräftiger 
Zuwachs abzeichnete. Die Importeursszene hat 
sich weiter schlagkräftig entwickelt.  

china
Verglichen mit dem Westen, ist der Weinmarkt 
in china noch unterentwickelt. Das rasante 
Wirtschaftswachstum in china hat auch eine 
beträchtliche Einkommenssteigerung zur Folge, 
importierter Wein ist dadurch leichter zugänglich 
geworden. Wein genießt steigende Popularität, 
vor allem unter der jüngeren Bevölkerungsschicht 
ist es chic geworden, westlichen Lifestyle zu über-
nehmen und z.B. nicht nur zum Essen, sondern 
auch in Bars Wein zu trinken. Durch vermehrte 
Auslandsreisen ist man gegenüber der interna-
tionalen Ess- und Trinkkultur aufgeschlossener 
geworden. china hat sich in den letzten Jahren 
zum Fernmarkt mit Potenzial etabliert, dies zeigen 
auch die Absatzzahlen der vergangenen Jahre.

Japan
Österreichs Weinexporte nach Japan waren im 
letzten Jahrzehnt sehr schwankend. Seit zwei 
Jahren wuchs das Volumen bei anhaltend guten 
Durchschnittspreisen im Bereich um die sieben 
Euro/L auf über 200.000 Liter. Das internationa-
le Renommee des österreichischen Weins wird 
unterstützt durch das Austrian Wine Ambassador 
Programm der ÖWM und fördert die intensiven 
Aktivitäten der Importeure. Die Philharmonic Tas-
te Dinners mit Mitgliedern der Wiener Philharmo-
niker wurden dabei zur wertvollen Schützenhilfe. 

nachBarlänDEr 
Durch die geographische Nähe zu Österreich ist 
vor allem der Tourismusstrom aus dem cEE-Raum 
(central and Eastern Europe) nach Österreich in 
den letzten Jahren rasant angestiegen. Kulina-
rische Produkte aus Österreich haben generell 
einen hohen Stellenwert und erfahren immer 
mehr an Popularität. Die durch die EU eingeführ-
ten, erleichterten Lieferbedingungen unterstützen 
diesen Trend. Das Potenzial des Weintourismus 
ist enorm.

                     
          

lanD 1.000 lt 1000 €  1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € 1.000 lt 1000 € lt in % € in % Wert in %

gesamt 74.579 59.810  56.148 104.189 59.997 112.894 69.535 118.856 61.983 122.819 45.292 125.671 47.058 131.909 45.500 137.500 -3,31 4,24 100,00
DS Preis/lt  0,80   1,86  1,88  1,71  1,98  2,77  2,80  3,02 

flaschenweinexport 19.496 43.739  35.683 90.695 38.093 98.476 39.165 102.214 44.694 111.540 37.353 117.360 39.757 123.705 40.000   130.000   0,61 5,09 94,55
DS Preis  2,24   2,54  2,59  2,61  2,50  3,14  3,11  3,25 

fassweinexporte 55.083 16.071  20.465 13.494 21.904 14.418 30.370 16.642 17.288 11.279 7.939 8.311 7.301 8.205 5.500   7.500   -24,67 -8,59 5,45
DS Preis/lt  0,29   0,66  0,66  0,55  0,65  1,05  1,12  1,36 

Deutschland 50.352 41.987  39.919 59.058 43.250 64.313 50.109 70.536 45.049 72.020 32.601 71.874 34.382 75.733  32.900     76.700    -4,31 1,28 55,78
DS Preis/lt  0,83   1,48  1,49  1,41  1,60  2,20  2,20  2,33 

schweiz und liechtenstein 685 4.256  1.889 11.464 2.557 13.686 3.250 14.472 3.043 14.226 2.403 14.925 2.597 15.517  2.600     15.940    0,12 2,73 11,59
DS Preis/lt  6,21   6,07  5,35  4,45  4,67  6,21  5,97  6,13 

skandinavien  149 852  1.051 3.927 1.332 5.069 1.615 6.036 1.656 6.861 1.858 8.271 1.926 8.496  2.260     10.470    17,34 23,23 7,61
DS Preis/lt  5,72   3,74  3,81  3,74  4,14  4,45  4,41  4,63 

Usa 439 3.618  1.554 8.228 1.680 8.371 1.666 6.889 1.754 7.347 1.717 7.656 2.028 8.610  1.900     8.400    -6,31 -2,44 6,11
DS Preis/lt  8,24   5,29  4,98  4,14  4,19  4,46  4,25  4,42 

niederlande 118 433  1.358 4.972 699 2.717 895 3.441 1.101 4.107 1.215 4.751 1.426 5.455  1.500     5.700    5,19 4,49 4,15
DS Preis/lt  3,67   3,66  3,89  3,84  3,73  3,91  3,83  3,80 

china  ** **  45 234 27 198 96 465 210 795 236 1.256 339 2.067  420     3.100    23,89 49,98 2,25
DS Preis/lt  0,00   5,20  7,33  4,84  3,79  5,32  6,10  7,38 

vereinigtes königreich 24 313  212 2.481 264 1.946 256 1.601 302 1.989 350 2.359 306 2.729  400     2.800    30,72 2,60 2,04
DS Preis/lt  13,04   11,70  7,37  6,25  6,59  6,74  8,92  7,00 

Japan  103 627  84 677 105 840 140 923 107 737 131 866 202 1.393  211     1.500    4,46 7,68 1,09
DS Preis/lt  6,09   8,06  8,00  6,59  6,89  6,61  6,90  7,11 

Belgien  76 209  95 441 178 903 158 709 111 542 157 788 187 956  270     1.400    44,39 46,44 1,02
DS Preis/lt  2,75   4,64  5,07  4,49  4,88  5,02  5,11  5,19 

*Quelle: Statistik Austria Exportzahlen I-IX 2013 und ÖWM Hochrechnungen auf Basis X-XII 2012 | Die Erhebungsmethode der Statistik Austria beinhaltet Reexporte auch nicht österreichischer Weine. ** keine Zahlen vorhanden 

2002 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013* veränderung anteil 
gesamt-Export
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AUSTRIAN TASTING STOcKHOLM 2013

Am 5. März 2013 fand das Austrian Tasting (AT) in Stockholm statt. Das In-
teresse an österreichischem Wein war sehr erfreulich und zeigt sehr deutlich 
die konstant positive Entwicklung von Wein aus Österreich am schwedi-
schen Markt: Die ÖWM konnte über 260 Besucher registrieren, darunter 
hauptsächlich Vertreter aus Gastronomie, Handel, Presse und des Monopols. 
Erstmals wurde die Veranstaltung auch für die schwedischen Weinclubs 
geöffnet. Der größte schwedische Weinclub „Mundskärnkarna“ verzeichnet 
in Finnland und Schweden rund 20.000 Mitglieder. 152 private Weinliebha-
ber fanden Ihren Weg ins Grand Hotel in Stockholm, um die österreichischen 
Weine zu genießen. Eine Zahl, die für das erste Mal – und das trotz Werbe-
verbot – absolut zufrieden stimmt.

INSTITUTE OF MASTERS OF WINE
Das internationale Institute of Masters of Wine (IMW) ist die Dachorganisation aller derzeit 300 Masters of Wine (MW) weltweit.  
Die Träger dieses Titels gehören zur globalen Weinelite und zählen generell zu den wichtigsten Wein-Meinungsbildnern. 

Durch einen Kooperationsvertrag als Principal Supporter ist die ÖWM seit Jahren in viele Aktivitäten des IMW eingebunden. Die 
ÖWM erhält dadurch wertvolle Kontakte zu den Mitgliedern, präsentiert österreichische Weine gezielt bei hochwertigen Veranstal-
tungen, organisiert gemeinsam mit Masters of Wine Verkostungen (z.B. VieVinum) im In- und Ausland und ist Treffpunkt der MWs bei 
ausgewählten internationalen Messen. Zusätzlich absolvieren rund 60 Teilnehmer jährlich einen Teil der Master of Wine Ausbildung 
in Österreich. Das Rahmenprogramm dazu enthält Reisen durch österreichische Weinbaugebiete, umfassende Verkostungen und 
Österreich-Seminare. Alle Aktivitäten werden Großteils von der Weinakademie Österreich in Rücksprache mit der ÖWM koordiniert. 

AUSTRIA UNcORKED KOPENHAGEN 2013

Am 10. Oktober 2013 fand erstmalig in Dänemark das „Austria Uncorked 
Kopenhagen“ statt. Als Veranstaltungslocation konnte das renommierte, 
frisch generalrenovierte Hotel d’Angleterre im Zentrum Kopenhagens 
gewonnen werden. Um die Nachfrage nach österreichischem Wein, welcher 
mittlerweile recht gut im Markt verfügbar ist, zu stärken, gab es zum ersten 
Mal seit die ÖWM den dänischen Markt gezielt bearbeitet auch für Privat-
personen die Möglichkeit, die Verkostung zu besuchen. 

Das Konzept der Veranstaltung sah eine Zweiteilung vor: während des 
ersten Parts nutzten 168 Fachleute die Gelegenheit zur Verkostung. 
Ab dem späten Nachmittag freuten sich über 200 Privatpersonen 
österreichischen Wein in lockerer Atmosphäre bei Musik und kleinen 
Delikatessen von chefkoch Ronny Emborg, der bis vor wenigen Monaten 
im Restaurant AOc einen Michelin-Stern erkochte, zu verkosten. 

PHILHARMONIc TASTE 
Unter diesem Titel tritt ein Quartett 
aus weinbegeisterten Mitgliedern 
der Wiener Philharmoniker in führen-
den Restaurants auf. Der Primgeiger 
Andreas Großbauer, der auch als 
Organisator des Philharmonikerballs 
brilliert, ist ein begeisterter Weinlieb- 
haber und sorgte für ausverkaufte 
Top-Restaurants in Tokio, Seoul, 
Toronto und New York. 

Die ÖWM unterstützt diese Initiative als 
kongeniale Verbindung von Musik und 
Kulinarik. 

GRüNER VELTLINER VERTIKALE NEW YORK

Mit Jancis Robinson, David Schildknecht, Aldo Sohm und Terry Theise am Panel und 31 Top-Veltlinern bis zurück zum Jahrgang 1971 wurde die Vertikal-
verkostung „Austrian Monuments“ am 23. Oktober im New Yorker Dreisterne-Lokal „Le Bernadin“ zu einem Fest für den österreichischen Wein insgesamt. 
Der Einladung folgten das Who-Is-Who der internationalen Weinpresse: Eric Asimov (The New York Times), Tyler colman (Dr. Vino), Mary Ewing-Mulligan MW 
(International Wine center), Alice Feiring (The Feiring Line), Howard Goldberg (The New York Times), Josh Greene (Wine & Spirits Magazine), Megan Krigbaum 
(Food & Wine Magazine), Elin Mccoy (Bloomberg News), Dave McIntyre (Washington Post), Stephen Tanzer (International Wine cellar), Lettie Teague (The Wall 
Street Journal), sowie christy canterbury MW, Michael Madrigale (Bar Boulud), Véronique Rivest (Sommelier Vizeweltmeisterin), Dustin Wilson (Eleven Madison 
Park) und zahlreiche weitere Experten aus der Weinbranche. Am Folgetag wurde die traditionelle „Magnum Party“ im kultigen „Rouge Tomate“ mit über 100 
Großformaten aus allen österreichischen Weinbaugebieten wieder zum Treffen der Austrian community mit den besten Österreich-affinen Sommeliers und 
Weinhändlern. 

AUSTRIAN RETAIL WEEKS 

über 100 Vinotheken und die größte Fachhandelskette „Total Wine & More“ 
mit weiteren 94 Shops nahmen im Mai und Juni an der größten Retail-Pro-
motion teil, die die ÖWM je in den USA durchgeführt hat. Es wurden eigene 
T-Shirts, Badges und Poster mit dem Slogan „I Found the Grüner Spot!“ pro-
duziert und verteilt. Begleitet wurde die Aktion von einer intensiven Social 
Media Kampagne und Printanzeigen in führenden Weinmagazinen.
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PROWINE cHINA - SHANGHAI 2013

Bei der ersten ProWine china, die aus der FHc hervorging, konnte Öster-
reich Wein mit starker Präsenz punkten. Die Messe fand Mitte November im 
„Shanghai New International Expo centre“ statt. Der Österreich-Stand mit 
rund 30 Winzern war durchwegs gut besucht. Im Rahmen der Messe fand in 
Kooperation mit der WKO & AHST Shanghai auch ein Seminar statt.
 

„BEST OF AUSTRIA“ 
TASTING - SEOUL
Im Anschluss an das Daejeon International Food 
& Wine Festival 2013 wurde „Best of Austria“ am 
8. Oktober 2013 im Hotel Grand Hyatt in Seoul 
präsentiert. ca. 60 Weinexperten nahmen an der 
Verkostung teil, die gemeinsam mit der AHST 
Soul organisiert wurde.

MASTER cLASS 
SYDNEY & MELBOURNE 2013

In Australien – das eine sehr dynamische und junge Sommelierszene auf-
weist – wurden heuer zwei besonders attraktive Veranstaltungen ange-
boten. In zwei Master classes für Sommeliers, Händler und Gastronomen 
wurde gemeinsam mit Importeuren und Händlern besonders die „food-
match-ability“ österreichischer Weine herausgearbeitet, daher auch das 
Thema „Austrian Wine – as versatile as you want it to be“. 

Die Events fanden im Parkt Hyatt Sydney mit direktem Blick auf die Sydney 
Opera und in dem höchst-bewerteten Thai-Restaurants Australiens in Mel-
bourne, dem Longrain, statt. Die herausragende Qualität der präsentierten 
Weine begeisterte die Teilnehmer restlos. 

BLAUFRÄNKIScH TASTING LONDON

Eine Verkostung der 100 höchstbewerteten Blaufränkisch Weine aus 
Österreich, ergänzt durch eine Master class mit Jancis Robinson MW, 
war ein besonderer Höhepunkt der ÖWM-Arbeit in Großbritannien 2013. 

Stilvoller Rahmen war die Österreichische Botschaft am Belgrave Square in 
London. 100 Sommeliers, Journalisten und Händler waren gleichauf begeis-
tert und Jancis Robinson empfiehlt per Video: „definitely people should try 
Blaufränkisch!“ 

(Video zu finden unter www.youtube.com/oesterreichwein)

FOOD & HOTEL VIETNAM 
Die ÖWM konnte eine Ausschreibung der Euro-
päischen Kommission gewinnen, wobei eine kos-
tenlose Teilnahme an der Food & Hotel Vietnam 
möglich wurde. Im Rahmen der Messe, die Ende 
April stattfand, konnten zahlreiche Weinliebhaber 
am Messestand, bei einer Pressekonferenz, einem 
Seminar und einem Workshop von Österreichs 
Wein überzeugt werden.

„WEISSE NÄcHTE“ ST. PETERSBURG 

Bereits Tradition hat es für die ÖWM in Kooperation mit der AHST Moskau 
rund um die Sommersonnwende die „Weißen Nächte“ in St. Petersburg für 
Fachpublikum zu organisieren. Der Event am Boot auf der Newa war sehr 
gut besucht, ca. 130 Teilnehmer konnten gezählt werden.

PROWEIN 2013 DüSSELDORF

Die österreichische Gruppenausstellung auf der Düsseldorfer ProWein Ende 
März ist der größte Auftritt der österreichischen Weinwirtschaft. In der 
Österreich-Halle, in Halle 7, präsentierten rund 350 heimische Produzenten 
ihre Produkte und neuen Jahrgänge. Die steigende Anzahl der österreichi-
schen Teilnehmer unterstreicht die internationale Bedeutung der Messe. 
Beim zentralen Informationsstand der ÖWM gab es wieder tägliche The-
menverkostungen, Informationsmaterialien sowie Ausstellerkataloge und 
individuelle Gesprächstermine mit den Bereichsleitern der ÖWM. 

ÖSTERREIcH WEIN WORKSHOPS

Die Veranstaltungsreihe „Österreich Wein Workshops“ in Deutschland wurde 
auch 2013 fortgesetzt und um weitere Stationen ausgebaut. Im Mittelpunkt 
der rund zweistündigen Workshops für Fachpublikum steht jeweils ein 
spezifisches Thema – von der Weinvielfalt Österreichs, der österreichischen 
Leitrebsorte Grüner Veltliner, über Sauvignon Blanc bis hin zu Österreichs 
Rotweinen. Mithilfe der Workshops sollen auch außerhalb der großen 
deutschen Städte neue Branchenkontakte erschlossen und Wissen sowie 
Begeisterung für den österreichischen Wein vermittelt werden. Insgesamt 
fanden deutschlandweit 10 dieser Veranstaltungen statt.
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VERANSTALTUNGEN IM AUSLAND
 (OHNE DEUTScHLAND)
2013 organisierte die ÖWM zahlreiche Aus landsauftritte für österreichischen 
Wein. Zum Teil in bewährter Zusammenarbeit mit der Wirtschafts kammer 
Österreich bzw. deren Außenwirtschaftscentern bilden Austrian Tastings (AT) 
bzw. Österreichs Große Weine (ÖGW), Messen und Verkostungen die Basis 
der ÖWM Präsentationen.  

ZUSÄTZLIcHE FAcHREISEN 2013 
(OHNE DEUTScHLAND) 
213 pErsonEn 

JännEr USA 3 Importeure
  USA 2 Journalisten
  USA 6 Importeur, Sommeliers, Journalist

märz Singapur 1 Journalist
  USA 7 Importeure, Weinhändler
  USA 15 Importeure
  USA 7 Importeur

april Kroatien 4 Journalisten
  Polen 3 Journalisten & Sommelier
  Schweden 4 Sommeliers
   Großbritannien 9 Journalisten, Fotografen, 
   Sommeliers

april/mai Dänemark 1 Journalist
  Norwegen 20 Sommelierschüler

mai Frankreich 2 Journalisten

JUni USA 7 Importeur & Weinhändler
  USA 2 Journalist, Sommelier
  Weiteres EU3 4 Weinmanager
  USA 8 Journalisten & Sommeliers
  USA 1 Journalist
  USA 1 Journalist
  USA 1 Journalist
  USA 12 Importeure & Weinhändler
  Russland 11 Importeure
  Niederlande 18 Importeure, Weinhändler
   USA 5 Journalisten & Sommeliers
  Niederlande 1 Journalist
  Großbritannien 1 Journalist

JUli Österreich 5 Journalisten (Reisen & Wein)

aUgUst Tschechien 1 Journalist
  Russland & Ukraine 4 Journalist & Sommeliers
  USA 1 Journalist
  Dänemark 1 Journalist & Sommelier
  Schweden 1 Journalist, Wine Educator
  Großbritannien 1 Journalist
 Österreich 1 Journalist (Reisen & Wein)

sEptEmBEr USA 2 Journalist, Sommelier
  Malaysien 1 Journalist
  Russland 1 Journalist
  Finnland 10 Sommeliers, Importeur
  Großbritannien 7 Journalisten, Sommeliers, 
   Gastronomen
  Großbritannien 1 IMW
  Japan 1 Journalist
  Japan 2 Journalisten

oktoBEr Kanada 2 Sommeliers
  Korea 2 Journalisten
  Tschechien 1 Journalist
  Australien 1 Journalist
  Niederlande 1 Journalist
  Niederlande 1 Journalist
  Frankreich 3 Importeur, Sommeliers
  Japan 1 Journalist

novEmBEr Ukraine 1 Journalist
  USA 3 Importeur

 DEzEmBEr Italien 1 Journalist

monat lanD anzahl BErUf

fEBrUar London, Großbritannien AT London + Press conference
 Moskau, Russland Prodexpo
 Bordeaux, Frankreich Riesling Master class für Master 
  of Wine Studenten
 Los Angeles, USA Oscar Party
 Toronto, Kanada Philharmonic Taste

märz Stockholm, Schweden AT Stockholm
 Tokio, Japan Foodex
 New York, USA Philharmonic Taste
 Oslo, Norwegen AT Oslo
 Warschau, Polen AT Warschau
 Quebec, Kanada Quebec city Wine Show
 New York, USA Snooth People’s Voice Wine 
  Awards Grand Tasting
 New York, USA Snooth Bloggers’ Seminar

april Verona, Italien Vinitaly
 Zagreb, Kroatien Master class/Zagreb Wine Festival
 Saigon, Vietnam Food and Hotel Vietnam
 Zürich, Schweiz Genussland Österreich (ÖGW)

mai Landesweit, USA Austrian Wine Retail Weeks
 Los Angeles, USA LA Philharmonic Benefit Ball
 Washington Dc, USA EU Open House Day
 New York, USA Googa Mooga
 London, Großbritannien London International Wine Fair (LIWF)  

JUni Bordeaux, Frankreich Vinexpo
 Brüssel, Belgien Pop-up Restaurant Brüssel 
  (Österreich Werbung)

JUli St. Petersburg, Russland Weiße Nächte in St. Petersburg
 Singapur International congress of chinese 
  cuisine and Wine (IcccW)
 Singapur Master class lunch on Austrian Whites

aUgUst Sydney, Australien Master class and Walk Around Tasting
 Melbourne, Australien Master class and Walk Around Tasting

sEptEmBEr Moskau, Russland AT Moskau
 London, Großbritannien Grüner Veltliner Pop Up Blind Tasting 
  with Robert Giorgione
 Amsterdam, Niederlande Sweet Wine Tasting

oktoBEr Daejeon, Korea Daejeon International Food and Wine Festival
 Helsinki, Finnland AT Helsinki
 Seoul, Korea Kommentierte Verkostung
 Kopenhagen, Dänemark AU Kopenhagen
 Brüssel, Belgien Megavino
 chicago, USA Guild of Sommeliers Workshop
 New York, USA Guild of Sommeliers Workshop
 Washington Dc, USA Guild of Sommeliers Workshop
 New York, USA Grüner Veltliner Vertikale
 New York, USA Magnum Party
 San Francisco, USA Guild of Sommeliers Workshop
 Basel, Schweiz Basler Weinmesse

novEmBEr Zürich, Schweiz Expovina
 Ottawa, Kanada Ottawa Wine & Food Festival
 Hong Kong, china Hong Kong International Wine & Spirits Fair
 Lago di como, Italien Villa d’Este Wine Symposium
 Meran, Italien Merano Weinfestival
 Shanghai, china FHc Shanghai / ProWein china
 Basel, Schweiz IGEHO Basel
 Toronto, Kanada Gourmet Food & Wine Expo 
 London, Großbritannien Discover Blaufränkisch! Master class led 
  by Jancis Robinson MW + Top 100 Tasting
 Tokio, Japan Fachseminare für Importeure 
  inkl. Landeskunde Österreich

monat ort, lanD vEranstaltUng



ÖSTERREIcH 
ScHWERPUNKTE 
HANDEL & GASTRONOMIE 
(beispielhaft)
lEh (z.t. mit ama) 
österreich aktionen bei: 
Galeria Kaufhof, Bundesweit | Hamberger, München | 
KaDeWe, Berlin | Karstadt Perfetto, Bundesweit | citti, 
Kiel

fachhanDEl 
österreich imagepromotion: 
Insgesamt rund 150 Imageaktionen im Weinfachhandel 
und mit der Gastronomie (direkt oder in Kooperation 
mit Händlern)

catEring
Österreich Verkostung „Grüner Veltliner“ – LSG Sky 
chefs Frankfurt International, Frankfurt 

aUs- UnD WEitErBilDUng
Partnertreffen der Deutschen Sommelierunion in 
Remagen

seminare Weinland österreich:
IHK geprüfter Sommelier – Fachrichtungen Handel & 
Gastronomie an den Standorten Hamburg, Koblenz, 
Berlin und München | Unabhängige Internationale 
Weinakademie, München | International Wine Institute, 
Bad Neuenahr

PRESSE- UND ÖFFENTLIcHKEITSARBEIT
vEranstaltUngEn

JännEr Pressegespräch und Österreich-Empfang im Rahmen der Grünen Woche, 
 Restaurant Hugos, Berlin
  Nachwuchssommelier Wettbewerb des Jahres, Meininger Verlag, 
 Neustadt an der Weinstraße
  Verkostung Österreich für den „Pinot Noir cup“ – mit Ulrich Sautter, 
 Der Feinschmecker – Jahreszeitenverlag

fEBrUar Schulung Mitarbeiter der Österreich Werbung Berlin
  Sommerglücksmomente Magazin „Ankommen“ der Österreichwerbung als 
 Beilage in deutschen Tagesmedien

april Presse-Workshop der Österreich Werbung, Hamburg
  Presse-Workshop der Österreich Werbung, Berlin
  Presse-Workshop der Österreich Werbung, München
   Österreich-Empfang auf der Frankfurter Buchmesse, Frankfurt

oktoBEr Verkostung Grüner Veltliner mit Luzia Schrampf – FINE Das Weinmagazin, 
 Landhaus Bacher, Mautern

vErkostUngsBErichtE/artikEl (BEispiElhaft)
Sauvignon Blanc Verkostung – Der Feinschmecker | Wien – Weinwelt | Österreich Spezial – Weinwirt-
schaft | Reisen & Wein – Meiningers Weinreisen | Österreich Zahlen – Wein + Markt | Wachau – Port 
culinaire

BEglEitEnD zU DEn rEDaktionEllEn BErichtErstattUngEn WUrDEn in folgEnDEn 
mEDiEn anzEigEn platziErt:
Weinwirtschaft | Meiningers Weinwelt | Sommelier | Wein + Markt | Falstaff Deutschland | Vinum | 
Der Feinschmecker | Essen & Trinken | Meiningers Weinreisen | Gastronomiereport | 
Lebensmittelzeitung | Slow Food | Port culinaire | Effilee | FINE | Wine Business International

MESSEN + PRÄSENTATIONEN
märz PROWEIN, Düsseldorf
  Rheingau Gourmet Festival 
 (Tasting & Weinbar „Sauvignon Blanc“, 
 Gala Dinner mit Peter Maria Schnurr, 
 Degustation & Lunch mit 
 Mario Lohninger)
  Workshop Sylt „Österreich Rot – 
 Zweigelt, Blaufränkisch und cuvées“ 
 mit Gerhard Retter

april Workshop Usedom „Grüner Veltliner –
 Herkunft, Stil & Reife“ mit 
 Gerhard Retter
  Workshop Rostock „Grüner Veltliner – 
 Herkunft, Stil & Reife“ mit 
 Gerhard Retter
  Workshop Lübeck „Vielfalt Österreich –
 Weiß, Rot & Süß“ mit Gerhard Retter

mai Workshop Berlin „Österreich Rot 
 – Zweigelt, Blaufränkisch und cuvées“
 mit Billy Wagner

sEptEmBEr Workshop München „Sauvignon Blanc – 
 Steiermark/Loire/Neuseeland“ mit 
 Peter Moser
  Workshop Köln „Sauvignon Blanc – 
 Steiermark/Loire/Neuseeland” 
 mit Peter Moser
  Workshop Hamburg „Blaufränkisch“ 
 mit Sascha Speicher
  Workshop Bremen „Vielfalt Österreich –
 Weiß, Rot & Süß“ mit Sascha Speicher

oktoBEr Workshop Frankfurt „Österreich Rot – 
 Zweigelt, Blaufränkisch & cuvées“ 
 mit caro Maurer

novEmBEr GastRo Rostock, Verkostungsbar 
 „Vielfalt Österreich“ und Seminare 
 mit Elisabeth Eder

monat anzahl vEranstaltEr/tEilnEhmEr BErUf
märz 8 WIP-Weinimport, Sylt Gastronomie, Handel
  9 SMART-Wines/WIP-Weinimport, Köln/Sylt Gastronomie, Handel

april 12 Tu Felix Austria, Meckenheim Gastronomie, Handel
  1 Ilka Lindemann, Meiningers Weinwelt Journalistin

mai 18 Valckenberg/Segnitz, Worms/Weyhe Gastronomie, Handel
  17 Weinakademie, Standort Geisenheim Studenten

JUni 14 Weinwolf, Bonn Gastronomie, Handel
  8 Weinladen Schmidt, Berlin Gastronomie, Handel
  1 Sebastian Schütz Sommelier
  1 Vijay Sapre, Effilee Journalist
   7 SMART-Wines, Köln Gastronomie, Handel

JUli 6 Bottles Feine Weine, München Gastronomie, Handel
  26 Deutsche Wein- und Sommelierschule (IHK) Sommelierstudenten
  1 Niko Rechenberg, www.nikos-weinwelten.de Journalist
   1 Thomas Ruhl, Magazin Port culinaire Journalist 

aUgUst 1 Ilka Lindemann, Meiningers Weinreisen Journalistin
  1 caro Maurer, Der Feinschmecker Journalistin
  1 Sascha Speicher, Weinwirtschaft Journalist
  2 cornelius & Fabian Lange Journalisten

sEptEmBEr 13 Handelsvertretung Schröder, Gelbensande Gastronomie, Hotellerie
  1 Jens Priewe, www.weinkenner.de Journalist

novEmBEr  2 Jörg Bornmann, www.wanderfreak.de Journalist
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Die laufende Präsenz in den wichtigsten internationalen Fachmedien ist Grundlage der ÖWM Imagearbeit im Ausland. Die Bemühungen der ÖWM basieren 
dabei auf zwei Grundpfeilern: Redaktionelle Kooperationen garantieren laufende Berichterstattungen über Entwicklungen und Trends im Weinland Österreich, 
unterstützende Anzeigeninserate schaffen zusätzliches Bewusstsein für Österreich und unterstützen die Importeure vor Ort.

rEDaktionEllE BErichtErstattUngEn (ohnE DEUtschlanD):
aUstraliEn: Gourmet Traveller Wine, Sydney Morning Herald, Daily Telegraph, Weekend Australia, Wine companion | BElgiEn: Ambiance culinaire, Gastro Mania, Gondola, 
In Vino Veritas | china: Fine Drinks, Wine information, www.wines-info.com, Sino-Overseas Grapevine&Wine | DänEmark: Smag & Behag, Vinbladet, copenhagen Food, 
MAD&venner, VinoVenue | EU ost: VI-Magazin | frankrEich: Le Rouge & Le Blanc | grossBritanniEn: Decanter, Financial Times, Purple Pages, The Drinks Business, 
The Wine Merchant Magazine, The World of Fine Wine | hongkong: Wine Luxe, Winenow Monthly, cRU Magazin, Tasting Kitchen | inDiEn: Sommlier India | Japan: Vinotheque 
Magazin, Blogs und Online: Winart, Wine na sasayaki, Tokyo Wine complex | kanaDa: Excuis, Vintages, Good Food, Benito’s wine reviews, Wine Access, The Globe and Mail, 
Montreal Gazette | korEa: Wine Review, wine21.com | niEDErlanDE: Profeschrift, Proefkrant, Wine Life | norWEgEn: Vinforum, Vin&Brennevin, Apéritif | polEn: czas Wina, 
Swiat Win, Magazyn Wino, Rynki Alkoholowe La Vendimia | rUsslanD: www.drinktime.ru, Enoteka, Vinnaya Karta, Imperia Vkusa, Taste, Simple Wine News, Tumbler, Vienna Deluxe | 
schWEDEn: Allt om Vin, Livets Goda, Gate Report | schWEiz: Ami du Vin, coop, GastroJournal, Hotelier, Hotellerie & Gastronomie Zeitung, htr hotelrevue, La Tavola, marmite, 
Salz & Pfeffer, Schweizerische Weinzeitung, Vinum, Weinseller, Wildeisen‘s Kochen | singapUr: cuisine&Wine Asia, The Wine Review, Appetite Magazine | tschEchiEn: Beverage 
& Gastro, Wine & Degustation, Sommelier | UkrainE: Gallery Drinks, Vinofest, Drinks+, LQ-Magazine | Usa: Wine Enthusiast, Wine Spectator, Wine &Spirits, LA times, San Francicso 
chronicleVinography.com, Wall Street Journal, chicago Tribune, The Huffington Post, Dave McIntyre‘s Wine List, Herald Tribune, The Times-Tribune, Marie claire, Snooth.com, 
Washington Post, Boston Globe, Miami New Times, Saveur, The World of Fine Wine, Beverage Media

BEglEitEnD zU DEn rEDaktionEllEn BErichtErstattUngEn WUrDEn in folgEnDEn mEDiEn anzEigEn platziErt:
BElgiEn: In Vino Veritas | china: Fine Drinks, Wine information, www.wines-info.com, Sino-Overseas Grapevine&Wine | DänEmark: Vinbladet, Smag & Behag, VinoVenue | 
EU ost: VI-Magazin | finnlanD: Viinilehti, Fine Magazine, Kauppalehti, Viiniopas | grossBritanniEn: Decanter, FOUR, Harpers Wine & Spirits, Imbibe/Square Meal, Off Licence 
News, The Drinks Business, The World of Fine Wine, The Wine Merchant Magazine | hongkong: Wine Luxe, Winenow Monthly, cRU Magazin, Tasting Kitchen | inDiEn: Sommlier 
India | irlanD: The Irish Times | Japan: Vinotheque Magazin, Sommelier Magazin | kanaDa: Vines Magazine, Excuis | korEa: Wine Review, wine21.com | niEDErlanDE: 
Profeschrift, Navenant, Perswijn, Wijnplein, Wine Life | norWEgEn: Vinforum, Apéritif, Vin & Brennevin | polEn: czas Wina, Swiat Win, Magazyn Wino, Rynki Alkoholowe, 
La Vendimia | rUsslanD: www.drinktime.ru, Enoteka, Vinnaya Karta, Imperia Vkusa, Taste, Simple Wine News, Tumbler, Vienna Deluxe | schWEDEn: Allt om Vin, Livets Goda | 
schWEiz: Ami du Vin, GastroJournal, Gastronomie & Tourisme, Gault Millau, Hotelier, Hotellerie & Gastronomie Zeitung, htr hotelrevue, Jeunes Restaurateurs d‘Europe en Suisse 
Guide, La Tavola, marmite, Swiss cuisine, Salz & Pfeffer, Schweizerische Weinzeitung, Weinseller, Wildeisen‘s Kochen | singapUr: cuisine&Wine Asia, The Wine Review, Appetite 
Magazine | tschEchiEn: Beverage & Gastro, Wine & Degustation, Sommelier | UkrainE: Gallery Drinks, Vinofest, Drinks+, LQ-Magazine | Usa: Wine Spectator, Wine & Spirits, 
Wine Enthusiast, Sommelier Journal


